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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Gersthofen 1909 : SpVgg Westheim II 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für die SpVgg Westheim II in der Herren 
Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 35:
28 in den Sätzen gewannen die Akteure von der SpVgg Westheim II ihr Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den TSV Gersthofen 1909.
195 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Vihl / Merk den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Liepert / Fisher konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Aab / Willis beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten wiederum Phan / Rehm letztlich im Repertoire, um Vihl / Merk final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 7:11, 12:14. Mit 3:1 hatten Freundlinger / Delle
Rose im Einzel gegen Pelz / Görzen dagegen die Nase vorn. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Probleme zu Beginn des Spiels musste Stefan
Liepert zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Markus Vihl war für Jerome Fisher am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe.
Mit 3:1 hatte Le Huy Phan im Doppel gegen Josef Merk die Nase vorn. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Ernst Freundlinger beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Hans-Jürgen Pelz.
Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Hermann Rehm und Eduard Görzen beendet, das
Hermann Rehm letztendlich gewann. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Mit 1:3 verlor indessen Mario Delle Rose seine Partie
gegen Carl Willis. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Markus Vihl war für Stefan Liepert letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte im Anschluss
Jerome Fisher beim 2:3 gegen Vladimir Aab leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld anhand der
TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Einzel jedoch knapp. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz
ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Hans-Jürgen Pelz
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Le Huy Phan gewann gegen Hans-Jürgen Pelz mit 3:
2. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Kaum Chancen ließ Ernst
Freundlinger danach beim 11:4, 11:9, 11:7 seinem Gegner Josef Merk. Keinen Zähler beisteuern
konnte Hermann Rehm im Spiel gegen Carl Willis, das 0:3 verloren ging. Enttäuscht über seine 2:3-
Niederlage gegen Eduard Görzen war Mario Delle Rose, obwohl er alles gegeben hatte. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Liepert / Fisher und Vihl / Merk, bevor das
2:3 feststand. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Gersthofen 1909 am 23.10.2022 gegen den TV 1862 Dillingen
IV versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
04.11.2022 gegen die TSG Augsburg 1885 mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Gersthofen 1909

Doppel: Liepert / Fisher 1:1, Phan / Rehm 0:1, Freundlinger / Delle Rose 1:0 
Einzel: S. Liepert 1:1, J. Fisher 0:2, L. Phan 2:0, E. Freundlinger 1:1, H. Rehm 1:1, M. Rose 0:2 

 SpVgg Westheim II
Doppel: Vihl / Merk 2:0, Aab / Willis 0:1, Pelz / Görzen 0:1 
Einzel: M. Vihl 2:0, V. Aab 1:1, H. Pelz 1:1, J. Merk 0:2, C. Willis 2:0, E. Görzen 1:1


